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TIROLER ERHOLUNGSGEBIETE:

Eh Badesee Im dichtbesiedellen Inntnl
1980 wird Baggersee in Terfens fertig • Planung durch Tiroler Landschaffsdienst • Erholungsraumkonzept

In der kleinen Inntaler Gemeinde Terfens ha-
361l in der letzten Wocfae umfangreidie Bauarbei-
:en begpnnen. In Portionen zu 20 Kubikmetern
wird mit Löffelbagger und sdiweren La'stkraft-
wagen das Erdmaterial für einen 1,8 ha großen
Badesee ausgehoben. In enger Zusammenarbeit
laben das Land Tirol und die Gemeinde Terfens
lie Voraussetzungen für die Erriditung eines Er-
lolun'gsge'bietes geschaffen, das schon in der
sweiten Sommersaisonhälfte 1980 der Bevölke-
rung zur Verfügung stehen wird.

Der Badesee Terfens in der Weißlahn soll eine
ler Hauptattraktionen des Naherholungsraumes
zwischen Innsbruck und Jenbach werden. Wie bei
der letzten Landespressekonferenz im Gemeinde-
amt Terfen's, bei der Lan'desrat Dipl.-Ing. Doktor
Alois Parti, Landesforstdirektor Hofrat Doktor
Herbert S c hearing, Bürgermeister Franz
Pu m e r und Dipl.-Ing. Herbert K u e n vom Ti-
roler Landschaftsdien'st teilnahmen, zu erfahren
war, wird heuer als erste Baumaßnahme der See

ausgehoben und das Material (36.000 Kubikme-
ter) für Liegewiesen, Parkplätze und für einen
ansAließend geplanten Sportplatz aufgesdiüttet.
NaA der Ableitung des abwasserbelasteten Ter-
fener Baches in den Inn ist für das nächste Jahr
die Rekultivierung und Bepflanzung des Gelän-
des sowie die Errichtung sanitäier Anlagen se-
plant. Die Kosten des neuen Badezentrums, das
ausschließlich vom Grundwasser genährt wird,
liegen mit den Grundkosten bei drei Millionen
Sdiilling.

Das Erholungsgebiet in der Weißlahn ist Teil
eines Ej'holungSTaum.konzeptes das — so Lan-
desrat Parti — zwar noch nicht bis zum letzten
Detail formuliert, im Rohen aber schon fertig ist.
Die Ausgestaltung und Verbesserung der Erho-
lungsgebiete wird schwerpunktmäßig in Angriff
genommen. Schon in den "letzten Jahren wurden
Radwanderwege und Wanderwege mit überört-
licher Bedeutung, Forstmeilen, Waldspielplätze
und Naturlehrpfade errichtet. Eines der größten

Projekte war die Paditung und der Ausbau d
Reinthaler Sees zu einem öffentlichen Bades
durdi das Land Tirol.

Die künstliche Bademöglidikeit, die so natt
lidi wie möglich aussehen soll, hat in der G
meinde Terfens den riditigen Platz gefunden: L
Inntalfurche zwischen Innsbruck und Jenbach :
der wohl am diAtesten besiedelte Raum in Tir
Über den Tiroler Landschaftsdienst, der mit üb(
regionalem Blickfeld den Gemeinden bei der P:
nung und Ausführung von Erholun.gseinriAtu
gen zur Hand geht, wurden in diesem Rai
sdion eine Reihe von Einrichtungen geschafff
Die Pläne für 1979 sehen die Ergänzung des I
holungsgebietes Absam—Gnadenwald mit Rur
wanderwegen, Spielplätzen und Rastplätzen r
Grillöfen vor, welters die Asphaltie'rung des RE
wandeiweges zwischen SAwaz und Jenbadi. H;
besteht ein zweijähriges Baupiogramm.


